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PRO SENECTUTE | HERBSTSAMMLUNG

Pro Senectute: 90 Jahre Engagement
im Dienst der älteren Menschen

Liebe Miibürgerinn.e/1,
Liebe Mitbürger

Dieses Ja/ir ist für die Stiftung Pro Senectute vou
besonderer Bedeutung: Sie feiert i/ir 90-jähriges

Bestehen. Seit ihrer Gründung setzt sic/t die Stiftung «Für

das A iter» - ziuiscüenzeitiicü umbenannt in Pro Senectute

- in vieifäifiger Weise für die Verbesserung der Lebens-

puaZiiäf, des Woüis, der Würde und der Fechte äiterer
Menschen ein. Man muss sich das lünfeZd vergegeniuärti-

gen, in dem Pro Senectute entstand: In Europa tobte der

Erste Weltkrieg, und KussZand luurde durch die Revolution

von 1917 erschüttert. Die schweizerische Bevö'Zfeerung er-
Zebte eine enorme Teuerung, und äZtere Menschen waren
von der Verarmung besonders bedroht.

Vor diesem Hintergrund machte es sich Pro Senectute

von Beginn weg zur Aufgabe, die wirtscha/tZiche Situation
deräZteren Generation durch Dnterstüfzung der Einführung
einer nationaZen AZtersversicherung zu verbessern. Nach-

dem eine erste Vortage 1931 gescheitert war, stimmte das

SchweizervoZZc dem Bundesgesetz über die Atters- und

HinterZassenenversicherung 1947 schtiessZich mit grosser
Mehrheit /nahezu 80 Prozent Ja-Stimmen/J zu. In der
FoZge engagierte sich Pro Senectute für die Einführung des

Bundesgesetzes über die ErgänzungsZeistungen, das 1965

angenommen wurde. Damit wurde der Rechtsanspruch be-

dürftiger äZterer Menschen auf /t'nanzieZZe Dnterstüfzung
definitiv verändert. Pro Senectute darf stoZz daraufsein, in
bedeutendem Masse zur Verbesserung der wirtschaftZichen
Situation der äZferen Menschen beigetragen zu haben.

Pro Senectute offeriert eine umfassende Dnterstüfzung
für die Menschen im Atter. Die Stiftung bietet Beratung,

finanziere Dnterstüfzung und Dienstleistungen im Haus-

halt an, damit die älteren Menschen möglichst Zange in
ihren eigenen vier Wänden leben können. Pro Senectute

engagiert sich aber auch für die Männer und Brauen, die

im Atter aktiv und mit der DmweZf in Eonfa/cf bleiben

möchten: JährZich machen rund zweihunderttausend Se-

niorinnen und Senioren von den Sport- und BiZdungs-

angeboten von Pro Senectute Gebrauch.

Obschon sich Bund, Kantone und Gemeinden gross-

zügig an der Finanzierung von Pro Senectute beteiligen,
ist die Stiftung zu einem erheblichen Teil auf die Dnter-

Stützung der Schweizer Bevölkerung angewiesen, um ihre

Arbeit fortführen zu Zcönnen. Ich bitte Sie deshalb, Pro

Senectute im Kähmen der diesjährigen Sammelaktion
weiterhin zu unterstützen. Ihre Grosszügigkeit erlaubt es

der Sfi/tung, ihre vielen Beratungsangebote und Dienst-

Zeisfungen zugunsten derer aufrechtzuerhalten, die am
dringendsten darauf angewiesen sind. Ich danke Ihnen

für Ihren Beitrag/

Pascal Couchepin, Bundesrat

Präsident der Stiftungsversammlung von Pro Senectute Schweiz

Die Stiftung Pro Senectute Schweiz setzt sich für Wohl, Würde und Rechte der Ihre Spende wird der Kantonalen Pro-Senectute-Organisation Ihres Wohnkantons

älteren Menschen ein. Sie berät sie und ihre Angehörigen bei allen Fragen der gutgeschrieben.

Lebensgestaltung. Die Stiftung ist auf private Zuwendungen angewiesen, damit « Herzlichen Dank für Ihre Spende -
sie ihr vielfältiges Angebot im Dienste der älteren Menschen aufrechterhalten im Namen aller, die auf uns zählen,
kann. Wir freuen uns über jede Spende auf das Postkonto 87-500301-3, Pro PRO
Senectute, 8027 Zürich, oder direkt via Internet www.pro-senectute.ch/spenden SENECIUTE Von der ZEWO als gemeinnützig anerkannt
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